
481 kommunistische Erziehung

Handeln im Interesse des Sozialis­
mus und Kommunismus unerläßlich 
sind. Dabei ist die bewußte Einstel­
lung zur Arbeit zum Nutzen der so­
zialistischen Gesellschaft ein wichti­
ger Maßstab für die weltanschau­
lich-sittlichen Positionen und Werte 
der sozialistischen Persönlichkeit. 
Besonders in der —► Arbeit, im viel­
fältigen Alltag des sozialistischen Le­
bens formen und stählen sich die 
Charaktere der Menschen und ver­
tiefen sich ihre Moralauffassungen. 
Wesentliches Anliegen der k. E. ist 
die patriotische Erziehung (—► Pa­
triotismus in Einheit mit der Erzie­
hung zum —* proletarischen Interna­
tionalismus, in der sich die Liebe 
zum sozialistischen Vaterland auf 
das engste mit der Freundschaft zum 
Sowjetvolk, den anderen Völkern 
der sozialistischen Gemeinschaft 
verbindet und sich in aktiver Be­
reitschaft ausdrückt, das sozialisti­
sche Vaterland und die Gemein­
schaft der sozialistischen Staaten zu 
verteidigen und tätige Solidarität mit 
den national befreiten bzw. den 
noch um ihre Freiheit kämpfenden 
Völkern zu üben. Die k. E. ist unter 
den Bedingungen des weltweiten 
Klassenkampfes zwischen Sozialis­
mus und Imperialismus besonders 
auch auf die Abwehr feindlicher Ein­
flüsse und auf die Befähigung zur of­
fensiven Auseinandersetzung mit 
bürgerlichen Ideologien gerichtet. 
Aus dem humanistischen Wesen der 
sozialistischen Gesellschaftsord­
nung, in der sich die menschliche 
Persönlichkeit voll entfalten kann, 
ergibt sich die hohe Verantwortung 
der Gesellschaft für die Erziehung 
der Heranwachsenden. Die —<■ mar­
xistisch-leninistische Partei und der 
—► sozialistische Staat leisten eine 
umfassende praktische und ideologi­
sche Arbeit, damit sich massenhaft 
kommunistische Einstellungen und 
Verhaltensweisen herausbilden kön­
nen. Entscheidende Verantwortung 
für die allseitige k. E. der Kinder 
und Jugendlichen tragen die Fami­

lie, die Arbeitskollektive und vor al­
lem die Erziehungs- und Bildungs­
einrichtungen. Hierbei nehmen die 
Schule, der Unterricht und damit 
der Lehrer einen bedeutsamen Platz 
ein. »Die Sozialistische Einheitspar­
tei Deutschlands betrachtet es als 
einen wichtigen Erziehungsauftrag 
der sozialistischen Schule, die jun- 

en Menschen zu befähigen, große 
omplizierte Aufgaben zu bewald­
en, die ihnen der sozialistische und 
ommunistische Aufbau stellen 

wird.« (Programm der SED, S. 67) 
Die Schulen gewährleisten in orga­
nisierter Form, auf der Grundlage 
qualifizierter Lehrpläne, eine syste­
matische Vermittlung des erforderli­
chen hohen Wissens und Könnens 
auf mathematisch-naturwissen­
schaftlichem, polytechnischem, ge­
sellschaftswissenschaftlichem, mu­
sisch-ästhetischem, sportlichem und 
sprachlichem Gebiet. In Einheit und 
Wechselwirkung damit sichern sie 
eine zielstrebige Erziehung der 
Schüler im Geiste der kommunisti­
schen Ideale, die Herausbildung 
kommunistischer —► Überzeugungen 
und Verhaltensweisen. K. E. in der 
Schule verwirklicht die marxistisch- 
leninistischen schulpolitischen 
Grundprinzipien der Einheit von 
Schule und Leben, von Lernen und 
Arbeit, der Verbindung des Lernens 
mit der Teilnahme am Kampf der 
Werktätigen. Für die k. E. der Ju­
gend sind in der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft günstige Be­
dingungen gegeben. Das drückt sich 
in der allseitigen Sorge der Gesell­
schaft um die —* Bildung und Erzie­
hung der heranwachsenden Genera­
tion aus, äußert sich im Zusammen­
wirken von Schule, Elternhaus, —► 
Pionierorganisation »Emst Thäl­
mann« bzw. —► Freier Deutscher Ju- 
end und sozialistischen Betrieben 
zw. Arbeitskollektiven. Die Wirk­

samkeit des Bildungs- und Erzie­
hungsprozesses und damit die Ver­
wirklichung der k. E. hängt davon 
ab, wie die in der Gesellschaft vor-


